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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 11 der öffentlichen Sitzung am 05.07.2005  

Vorlage Nr. 05-F-03-0081

Umweltbelastung durch Industrie
- Antrag der Stadtverodnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 29.06.2005 -
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten, wie sich aller Voraussicht nach die nachstehend 
genannten Erweiterungsmaßnahmen von Industrieanlagen in und um Wiesbaden insgesamt 
zusätzlich zum Bestand auf die Immissionssituation im Hinblick auf die Luftschadstoff- und 
Geruchsbelastung auswirken werden:

die Inbetriebnahme der Biomasseverfeuerung bei Infra-Serv einschließlich der Verbrennung 
von belasteten Industriehölzern;
die Ausweitung der Sekundärbrennstoffe bei der Zementherstellung durch die Firma 
Dyckerhoff auf Trockenklärschlamm, Lösemittel, ölverschmutzte Betriebsmittel;
die geplante Errichtung eines Kohlekraftwerks auf der Ingelheimer Aue;
das bestehende Müllheizkraftwerk auf der Ingelheimer Aue.

Beschluss Nr. 0101

 
Der Antrag der Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN vom 29.06.2005 betr.

Umweltbelastung durch Industrie

ist hinsichtlich der Erledigung der letzten beiden Spiegelstriche erneut für die Tagesordnung der 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Sauberkeit am 13.09.2005 vorzusehen.
   

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .07.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende
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Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .07.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .07.2005
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Dezernat IV
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister


	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung 1 Punkt 11 der öffentlichen Sitzung am 05.07.2005
	Umweltbelastung durch Industrie - Antrag der Stadtverodnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 29.06.2005 - Der Ausschuss möge beschließen:  Der Magistrat wird gebeten zu berichten, wie sich aller Voraussicht nach die nachstehend genannten Erweiterungsmaßnahmen von Industrieanlagen in und um Wiesbaden insgesamt zusätzlich zum Bestand auf die Immissionssituation im Hinblick auf die Luftschadstoff- und Geruchsbelastung auswirken werden:  die Inbetriebnahme der Biomasseverfeuerung bei Infra-Serv einschließlich der Verbrennung von belasteten Industriehölzern; die Ausweitung der Sekundärbrennstoffe bei der Zementherstellung durch die Firma Dyckerhoff auf Trockenklärschlamm, Lösemittel, ölverschmutzte Betriebsmittel; die geplante Errichtung eines Kohlekraftwerks auf der Ingelheimer Aue; das bestehende Müllheizkraftwerk auf der Ingelheimer Aue.

